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das s der Zu wac hs a n kri ti -
s c he n Sti m me n a uf di e ei ge nt-
l i c he n The me n, nä ml i c h de n
Verf as s ungst ext un d di e E u-

r o päi s c he Uni o n, z ur üc kz u-
f ü hr e n i st.

Di e L uxe mb ur gerI n ne n gal -
t e n i m mer al s a us ge pr ägt e E u-
r o paf a ns, ei ne Zusti m mu ng
z ur Verf as s ung unt er hal b der
6 0− Pr oz e nt− Mar ke müs st e da
f ast al s Ni e derl age ge wert et

wer de n. Wä hr e n d ei n mögl i -
c her E U− Bei t ri tt der Tür kei
hi er z ul a n de we ni ger i n di e
Di s k us si o n mi t ei nfl i e ßt al s i n
Fr a nkr ei c h o der de n Ni e der-

l a n de n, s c hei nt vor al l e m di e
E U− Ost− Er wei t er u ng f ür vi el e
ei n Pr o bl e m z u s ei n. " Di e Le u-
t e si n d ver unsi c hert", st el l t
C harl es Goer e ns f est. Der DP−
P ol i ti ker ge ht der z ei t f ür s ei -
ne Part ei , a ber a uc h f ür di e
C ha mber a uf Über z e ug ungs-

t o ur: "I c h ka n n di es e S or ge ei -
ge ntl i c h ni c ht t ei l e n, de n n
di es e Lä n der wart e n s ei t 6 0
J a hr e n a uf E ur o pa. Uns ge ht
di e Zei t a us, de n n ei ge ntl i c h
müs st e n wi r al l e n Me ns c he n

vor Ort Si n n u n d Z we c k des
Text es er kl är e n. "

Äh nl i c h wi e i n Fr a nkr ei c h
wäc hst a uc h i n Luxe mb ur g
mi t st ei ge n de m Al t er di e Be-

r ei t s c haf t, de m Verf as s ungs-
t ext z uz usti m me n. Äh nl i c hes
gi l t f ür de n Bi l d ungs st a n d,
wo bei di e L uxe mb ur gerI n ne n
mi t Abi t ur et was a us der Rei -

he t a nz e n: Di es e Gr u p pe i st
ver st är kt i m öff e ntl i c he n
Di e nst a nz ut r eff e n un d gi bt
si c h ver gl ei c hs wei s e e ur o pa-
s ke pti s c h.

Di e I l r es− Aus wert ung ba-
si ert a uf Er he b unge n, di e vor
de m f r a nz ösi s c he n Ref er e n-
d u m ge mac ht wur de n. Unt er
de n p ol i ti s c he n Ent s c hei -
d ungst r äger n mac ht si c h al -

l er di ngs ni e ma n d I l l usi o ne n:
Vor al l e m nac h z wei verl or e-
ne n Ref er e n de n wi r d a uc h i n
L uxe mb ur g der Tr e n d z u m
Nei n a n Zul a uf ge wi n ne n.

Bes o n der s di e S ozi al i st e n
ha der n mi t de n p ol i ti s c he n
Fr e un de n i m Nac h barl a n d.
" Das Ver hal t e n der s ozi al i sti -
s c he n Basi s i n Fr a nkr ei c h
st ört mi c h ext r e m", s o der
e he mal i ge E ur o paa bge or d ne-
t e Be n Fayot. Er si e ht ei ne Re-
gi er u ngs bet ei l i g u ng des PS
a uf l ä nger e Zei t i n Fr age ge-
st el l t. " Di e ga nz e s ozi al i sti -
s c he Fa mi l i e i n E ur o pa hat es

ni c ht ver st a n de n, ei ne k o hä-
r e nt e Eur o pa p ol i ti k z u e nt wi -
c kel n. Di e Rec ht e hat das vi el
bes s er hi n bek o m me n, ma n
de nke n ur a n di e Zei t e n ei nes
Hel mut Ko hl z ur üc k, " är gert

si c h Fayot. S o hätt e der Vor-
s c hl ag der f r a nz ösi s c he n S o-
zi al i st e n, ei ne n e ur o pa wei t
gel t e n de n Mi n destl o h n ei nz u-
f ü hr e n, i n ner hal b der s ozi al i s-
ti s c he n Part ei e n di s k uti ert
wer de n müs s e n. " Ei n Ko m-
pr o mi s s, der al s ge mei ns a mes
Pr oj ekt hätt e ei nge br ac ht
wer de n k ö n ne n, st att best ä n-
di g E ur o pa vor z u werf e n, i n
s ozi al e n Fr age n z ur üc kz u-
st e he n. "

Di e Gr üne n s c hei ne n si c h
et was mi t i hr er Basi s ver-
s ö h nt z u ha be n. Er st e
Hoc hr ec h n unge n hatt e n er ge-
be n, das s i n Fr a nkr ei c h 6 0
Pr oz e nt der Gr ü ne n wä hl erI n-
ne n gege n de n Verf as s u ngs-

t e xt gesti m mt ha be n. Di e Mei -
n ungsf or s c h ungsi nsti t ut e

I ps os u n d S of r es hatt e n una b-
hä ngi g vo nei na n der di es e n
Wert er mi tt el t, al s si e a m
Wa hl t ag 2. 5 0 0 r es pekti ve

3. 5 0 0 Wä hl erI n ne n bei m Ver-
l as s e n der Wa hl l okal e bef r ag-
t e n. Da mi t wär e der Ant ei l der
Nei n− S ager bei de n Gr üne n s o-
gar h ö her ge wes e n al s i n de n
s ozi al i sti s c he n Rei he n.

" Wi r ha be n s ei t gest er n
ne ue Za hl e n", s o Cl a u de Tur-
mes gege n ü ber der woxx. Das
Ver häl t ni s J a z u Nei n i st l a ut
de m Mei n u ngsf or s c h u ngsi n-
sti t ut L o ui s− Harri s, das s ei ne
Za hl e n i m Auf t r ag der Li bér a-

ti o n er mi tt el t e, ge na u u mge-
ke hrt: S ec hs vo n z e h n Gr ü-
ne n− An hä ngerI n ne n ha be n
si c h f ür de n Verf as s ungst ext
a us ges pr oc he n. Di es e Di s kr e-
pa nz z wi s c he n de n I nsti t ut e n

− di e a ns o nst e n r ec ht ä h nl i -
c hes Za hl e n mat eri al vor ge-

l egt ha be n − s ol l si c h d ur c h
di e verl ä ngert e n Öff n u ngs z ei -

t e n der Wa hl b ür os i n de n
Gr o ßst ä dt e n Pari s un d Lyo n
er kl är e n: Hi er wur de mas si v
z ug u nst e n des Verf as s u ns g-
t e xt es a bgesti m mt, un d di es e
ur ba ne n Ze nt r e n si n d a us ge-
s pr oc he ne Hoc h b ur ge n der
Gr ü ne n. Di e bei de n f r ü her a b-
ges c hl os s e ne n U mf r age n

l i e ße n di es e n Tr e n d wo hl
ni c ht i m ga nz e n U mf a ng er-
ke n ne n.

Tr ot z de m mac ht si c h a uc h
Cl a u de Tur mes kei ne Il l usi o-
ne n, das s ei n gr o ßer Ant ei l
der gr üne n Wä hl er s c haf t e nt-
gege n der Vor ga be der Part ei
gege n de n Verf as s ungst ext ge-
sti m mt hat. S or ge n ber ei t et
i h m di e l a h me I nf or mati o ns-
ka mpag ne z u m Verf as s u ngs-
r ef er e n d u m i n Luxe mb ur g.
F ür de n gr ü ne n Pol i ti ker mus s
akti ver f ür de n Verf as s u ngs-
t e xt ge wor be n wer de n. " Wi r

müs s e n de utl i c h s age n ' di es
i st ei n g ut er Text' . "

Auc h di e LS AP wi l l j et zt i n
di e Off e nsi ve ge he n. F ür de-
r e n Pr äsi de nt e n, Al ex Bo dr y
ka n n es ni c ht a nge he n, " de n
No n− An hä ngerI n ne n di e St r a-
ße z u ü berl as s e n. Wi r wer de n
mi t Pl akat e n u ns er e Mei n ung

dar st el l e n, a uc h we n n wi r
das Gel d wo hl l i e ber f ür de n
Ge mei n de wa hl ka mpf ges part
hätt e n. "

E U− VE RFAS S U N G

Tab u br u c h

Das " Nei n" zur
E U− Verf assu n g fi n d et

a uc h i n Luxe mb ur g
i m mer me hr

An h än g erI n n en. Di e
Verf assu n gsb ef ür wort er

mac h e n mo bi l .

( er g ué) − Di e Nac hri c ht
s c hl ug ei n wi e ei ne kl ei ne
Bo mbe: Let zt e Woc he err ec h-
net e das Luxe mb ur ger Mei -
n u ngsf or s c h u ngsi nsti t ut er st-
mal s ei ne Bef ür wort ung des

E U− Verf as s u ngst ext es u nt er
der er wac hs e ne n L uxe mb ur-
ger Be völ ker ung vo n we ni ger
al s 5 0 Pr oz e nt. Z war s c hei nt
das J a i n L uxe mb ur g ( n oc h)
ni c ht i n Gef a hr, de n n de n 46
Pr oz e nt Bef ür wort erI n ne n
st e he n 3 2 Pr oz e nt Verf as-
s ungs gege nerI n ne n ge ge n-
ü ber. 2 2 Pr oz e nt der Bef r ag-

t e n ga be n a n, n oc h kei ne E nt-
s c hei d ung get r off e n z u ha-
be n. Auc h we n n di e Dat e n ba-
si s der I l r es− U mf r age a us b u d-
get är e n Gr ün de n r ec ht d ü n n

i st, s o l äs st si c h l a ut C harl es
Mar g ue, di r ect e ur d' ét u des

bei der Il r es, d oc h ei n Tr e n d
her a usl es e n. Di e Z wei dri tt el -
me hr hei t f ür das J a, di e n oc h

i m Her bst ge mes s e n wur de
s c h wi n det da hi n. " Was di e
Part ei z uge h öri gkei t a n be-

l a ngt, s o ha be n di e bei de n Re-
gi er ungs part ei e n es i n i hr e n
ei ge ne n Rei he n mi t 2 5 bi s 3 0
Pr oz e nt Verf as s u ngs geg ner n
z u t un, wä hr e n d di es er Wert
bei de n Gr üne n u n d der DP
bei et wa 40 Pr oz e nt l i egt",
st el l t der Mei n u ngsf or s c her
f est. I m Re gi er ungsl ager
z ei c h ne n si c h di e S ozi al i s-
t e n da d ur c h a us, das s di e
Za hl der Une nt s c hl os s e ne n
et was gr ö ßer i st, al s bei m
c hri stl i c h− s ozi al e n Koal i ti o ns-
part ner.

Charl es Mar g ue bl ei bt vor-
si c hti g, de n n ei ge ntl i c h i st
di e Sti c h pr o be z u kl ei n, u m
di e Mei n u ng der Bef r agt e n
al l z u s e hr nac h p ol i ti s c he n
o der s ozi ol ogi s c he n Kri t eri e n
z u ge wi c ht e n. I n de n näc h-
st e n Tage n s ol l e n a ber r e pr ä-
s e nt ati ver e U mf r age n gest ar-
t et un d i n de n Woc he n vor
de m Luxe mb ur ger Ref er e n-
d u m, das a m 1 0. J ul i st attfi n-
det, p u bl i k ge mac ht wer de n.

An der s al s i n Fr a nkr ei c h
l ä uf t di e Verf as s u ngs di s k us si -
o n al s o ni c ht st ri kt nac h ei -
ne m Li nks− Rec ht s− S c he ma.
Vi el me hr i st e nt s c hei de n d,
o b di e Bef r agt e n si c h de n Re-
gi er ungs part ei e n ver b u n de n
f ü hl e n. Di e Unz uf ri e de n hei t

mi t der nati o nal e n Pol i ti k
s c hei nt we ni g a uf de n Ref e-
r e n d u ms pr oz es s ei nz u wi r-
ke n. Das be de ut et a ber a uc h,

s er i e r ef er e n d u m2

I NTE RVI E W

Un e gi fl e p o ur t o ut
Vert aut h enti q u e

wo xx:

L e s
Ver t s ri s q u e nt c er t ai -
n e me nt d e p er dr e l e
c o nt a ct a ve c l e u r b a-
s e. L' e xe mpl e d u
r éf ér e n d u m l e d é-

mo ntr e tr è s cl ai r e-
me nt. Mai s c el a va ut

a u s si p o u r l e s a utr e s
p ar ti s. Bi e n q u e n o s
d é p ut é s s oi e nt s e n -
s é s r e pr é s e nt er l e

p e u pl e, o n voi t a ve c q u el l e ar r o g a n c e s e pr ati q u e l a p ol i ti q u e,
a u L u xe mb o u r g c o m me d a n s t o ut e l ' E u r o p e d' ai l l e u r s. L e
r é s ul t at d u r éf ér e n d u m fr a n ç ai s c o n sti t u e p e ut- êtr e u n p eti t si -
g n al d e l a p ar t d e s g e n s p o u r si g ni fi er q u' o n n e p e ut pl u s c o n -

ti n u er ai n si . L e s Ver t s o nt l ai s s é t o mb er u n e b o n n e p ar ti e d e
l e u r s pri n ci p e s f o n d a me nt a u x. Ce s pri n ci p e s, q ui m' o nt
p o u s s é à i nt é gr er c e p ar ti e n 1 9 9 3, s o nt t ot al e me nt i n c o mp ati -
bl e s a ve c l e tr ai t é c o n sti t uti o n n el . Ce t e xt e e st u n e gi fl e p o u r

t o ut Ver t a ut h e nti q u e. J' ai l ' i mpr e s si o n q u e c e s e nti me nt e st
n o n s e ul e me nt p ar t a g é p ar s e s me mbr e s et s y mp at hi s a nt s,
mai s a u s si p ar s e s él e ct e u r s.

J e n' ar ri ve p a s à me d éf ai r e d e l ' i mpr e s si o n q u e mo n p ar ti
c h er c h e à s e r a p pr o c h er d' u n p ar ti d e l a maj ori t é. J e n' ai p a s
n o n pl u s l ' i mpr e s si o n q u' e n s o n s ei n u n e r é el l e di s c u s si o n e n
a mo nt ai t e u l i e u. C' e st d' ai l l e u r s u n p oi nt c o m mu n à t o u s l e s
p ar ti s: l ' o pi ni o n d e s " g e n s d e l a r u e" n e l e s i nt ér e s s e pl u s. L e s
di ri g e a nt s d e s p ar ti s s e mbl e nt c o mpl èt e me nt d é c o n n e ct é s d e
c er t ai n e s r é al i t é s c o m me l ' a u g me nt ati o n d u c h ô ma g e et l a
p a u vr et é. Pi r e, i l s n e c o mpr e n n e nt mê me pl u s l ' i n s ati sf a cti o n
d e l a p o p ul ati o n.

U n e t el l e r e mi s e e n c a u s e d e vr ai t p o u voi r a voi r l i e u e n a u -
t o mn e, a pr è s l e s él e cti o n s c o m mu n al e s. Déi Gr é n g e st t o u -
j o u r s u n p ar ti d e g a u c h e, mai s i l a t e n d a n c e à s e d é pl a c er ver s
l e c e nt r e. I l d e vr ai t me n er u n d é b at s u r s e s f o n d a me nt a u x q u' i l
a p e ut- êtr e p er d u s, a b or d er c o n cr èt e me nt c er t ai n s s uj et s et
e n g a g er u n e n o u vel l e di r e cti o n.

Cett e d é ci si o n l ui a p p ar ti e nt, mai s p er s o n n el l e me nt, j e p e n s e
q u e " Mu c k" d e vr ai t s' e n g a g er acti ve me nt d a n s l a c a mp a g n e.
Ce s er ai t b é n éfi q u e a u s si bi e n p o u r l ui q u e p o u r l e p ar ti . L e " o ui
cri ti q u e" d u p ar ti e st c o mpl èt e me nt a b s u r d e. O n n e p e ut p a s
a p pr o u ver c e t e xt e et voi r p ar l a s ui t e c e q ui va s e p a s s er. Si o n

l ' a c c e pt e a uj o u r d' h ui , d e mai n, i l s er a tr o p t ar d. E n pl u s, l e r ej et
d e l a p ar t d e pl u si e u r s mi l l i o n s d e Fr a n ç ai s et d e N é erl a n d ai s et
p e ut- êtr e d e q u el q u e s L u xe mb o u r g e oi s, p e ut e n cl e n c h er u n e
d yn a mi q u e.
P o u r t a nt, c er t ai n s p ar ti s a n - e- s d u " o ui " r e pr o c h e nt a u x o p p o-
s a nt- e- s, mê me s' i l s/el l e s s o nt d e g a u c h e, d e j o u er a ve c

l ' é g oï s me, l e c h a u vi ni s me, voi r e l e n ati o n al i s me . . .
C' e st n' i mp or t e q u oi . Si l ' e xtr ê me dr oi t e e st o p p o s é e à l a c o n s-

ti t uti o n, c' e st p o u r d e s r ai s o n s di a métr al e me nt o p p o s é e s à
c el l e s d e l a g a u c h e. On n e p e ut p a s mettr e c e s ar g u me nt s
c o ntr a di ct oi r e s d a n s l e mê me s ac.

Al l e r e d e n v o m R ef e -
r e n d u m - wi r a u c h .

We n i g e r al s d i e
k o n t r o v e r s e n I n h al t e
d e s V e r f a s s u n g s-
v e r t r a g s wol l e n wi r
d a r i n a l l e r d i n g s d i e
Hi n t e r g r ü n d e d e r
D e b at t e b el e u c h t e n .
N ä c h st e F ol g e: Di e
R ol l e d e r M e d i e n .
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